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5 n rediger hatte dem Faß den Boden ausgeſtoßen und folgerichtig einen etwaigen Straßenkampf als ein 
Di An. nn an 17 nn Ihm den ah hoher Ste e längſt gewünſchten Rüctritt | Moment von untergeordneter Bedeutung, ein 
Aber d t nicht lange gedauert Noch kürzlich | geradezu aufgezwungen. Dieſe abſichtliche Uebergehung] Moment, das an ſich nichts entſcheidet, ſondern 
af denn Purer Confervativen in] machte feine ſchon längſt erſchütterte Stellung geradezu | das, wie ſtets in der Vergangenheit, nur jene 
hat er auf dem Parteitage der Conſer Reden unhaltbar. Schon im Auguft hatte Dryander, ein be- Entſcheidung bringt, die durch die Umgeftaltung 
gehaltene und auch, in anderen Gtäbien eden ſonberer Ehühling der daiſerin, zum Hofprediger er.] deren bereits reif war in die Erſcheinung zu 
en als ob une: geichehen 5 e samt werben Velen. allein under Bann Ahnen en 
roßherzog von Baden über die he 1 wollte derſelbe dem Range nach unter er . . 5 
BEE Herrn Hofpredigers Klage führte. und um Al Ausweg zu a erfolgte feine Gr- So falſch nun die letzten Ziele der Gocial- 
Wie er auf der letzten brandenburgiſchen Pro- nennung zum Schloßprediger. Das betreffende Reſcript demokratie ſind, dieſe Anſchauung iſt geſund, und 
vinzialſynode den Hebel angeſetzt hat, um die fo- | datirt bereits vom 30. vorigen Monats. x halten an ihr die Führer der Gocialdemokratie 
genannte Freiheit und Unabhängigkeit der evan- Beim Schluſſe der Redaction gehen uns über Tfeſt, ſo werden fie gezwungen fein, ſtalt unfrucht- 
geliſchen Kirche, nämlich von dem Könige als] die Stöckerkriſis noch folgende Meldungen zu: uam ann = 115 an N an, 
j Summepiscopus, zu erkämpfen und der Kirche] Berlin, 8. Nov. (Privattelegramm.) Stöcker 92 Do age nn 18010 ert 
ante, Seibt dee Haller beg enen ſagte geſtern Abend in einer Berfammlung ber werde. Dieſe poſitive Arbeit wird aber vor 
br. Ayenbad daß er in einer ſoſchen Kirche | Chriftlich-Gocialen, was fein Ser; bewege, ſei zum allem die utopiſchen Ideen in den Köpfen der 2 
nicht werde bleiben können, hat auf Stöcker öffentlichen Ausſpruch noch nicht reif. Er brachte Socialdemokraten verflüchtigen. den unmöglichen Br 
und feine Freunde keinen Eindruck gemacht. ſchließ lich ein Koch auf den Kaiſer aus. Profeſſor ſocialiſtiſchen Staat zu gründen, wird man einer 


Wenn Herr Stöcker ſich jetzt ganz feiner [Wagner jagte, er ſei gekommen, damit man Gerd n 1005 fle legende ad 
ee , pe Sl Bern, 
tritt, als feine An- und Abſichten, nicht die des verließen. „Was auch Stöczers Stellung künftig wirthſchaftliche, gejellfchaftliche 19 00 1 1 965 
Kofes. fein wird, feine gewaltige Beredſamkeit wird er 5 8 1 11 Nie 917 175 
„Nachdem Hofprediger Bayer kürzlich in das | Immer in den Dienft unſerer Sache ſtellen.“ ee uesen Enden aber die auch 2 

Cultusminiftertum berufen worden ift, find jest | Die „Nationalzeitung“ ſchreibt: Stöckers Ent. beute — politiſch im Wahlrecht und wirthſchaft⸗ 8 
drei pon den 4 Hofprebigerftellen vacant ob det | laſſung werde weit und breit mit ungewöhnlicher] lich in der Goalitionsfreiheit — ftarhe Handhaben 


Oberhofprediger Kögel nach Ablauf ſeines ſechs⸗ [Genugthuung begrüßt werden, wegen deſſen | bieten; nur müſſen dieſe Handhaben mit Ber- 
fe e Berüter ce politiſcher Verhetzung, kirchlichem Faß und Ber- ſtändniß benutzt werden. Wenn die Gocialdemo- 


} 2 [ kraten Männer in den Reichstag ſenden, welche 
eine offene Frage. Herr Kögel, der ſich bis folgungsſucht. die verwirklichungsfähigen Intereſſen ihrer Wähler 
dahin einer rüſtigen Geſundheit erfreute, hat Die „Germania“ gedenkt der weit verbreiteten | zu vertreten wiſſen, ſo wird die Partei eine 


kürzlich bei einer Begräbnißfeier einen Ohnmachis⸗ Vermuthung, auch Kögel werde nicht in fein Kof- ſchaffende Macht in der Volksvertretung werden, 
bald Poze d ber Sntfchenfall die 0g predigeramt zurückkehren, ſelbſt wenn er nach] und wenn das „Berliner Volksblatt“ durchaus 


i ; zutreffend jagt: „der beſte Arbeiterſchutz iſt das 
3b ak . lin sn SE | Die Mevottin der Guciaiemonraie, fie Dee rl ohe ene de 
3 2 e Revolution der Socialdemokratie. u be- 
. 3 E- g a 
M gangenen Dirtieilang a ii die ſic auf Geit der Aufhebung des Gocialſtengeſetes wird ine perontkerundenden mee e 175 
ſeine Stellung bezog und die mit Reibungen be- | mit Eifer und gutem Erfolg den Socialdemokraten fallen alimähl Be inie 5 lige egen über deim 3 
ſonderer Art zuſammenhing, wie von anderer | nauhgewieſen, daß ihr Zufunftsſtaat ein Wahn. Arbeitgeber mit Erfolg zu beſſern vermögen.“ 5 
Seite vermuthet wird, mag dahingeſtellt bleiben. gebilde fei; und es gelingt den ſocialſſiiſchen 9 9 5 
Die Seranziehung Dryanders, den der Kaiſer Zeitungen, vor allem dem „Berliner Volksblatt Ein „müder Miniſter. 
während ſeiner Studienzeit in Bonn als Prediger nicht zum Beſten, ſich gegen dieſe Angriffe zu 
der dortigen proteſtantiſchen Gemeinde kennen 
gelernt hat, iſt um fo charagkteriſtiſcher, als 
[Dryander der kirchlichen Mittelpartei angehört 
N Nu De 1 on 68150 auf 1 2 1 x 
punkt der Herren Kögel, Stöcker u. ſ. w. ſte 9 9 
Dieſe Thatſache ſpricht, wie man zu ſagen pflegt, wart beſchäftigen. 
de“. Was weiter wird, muß ma Es heißt in d 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Beuthen, 8. Novbr. (Privattelegramm.) Viele 
preußiſche Unterthanen, darunter der Oberſteiger 

Sporch von den Kramſtaſchen Bergwerken, ſind 
neuerdings aus Rußland ausgewieſen worden. 

Brünn, 8. Novbr. (Privattelegramm.) In 
Folge falſcher Weichenſtellung fuhr in Kremſier 
ein Güterzug auf Waggons. Mehrere Arbeiter 
wurden lebensgefährlich verletzt, die Maſchine 
und eine Anzahl Waggons beſchädigt. 

Graz, 8. November. (Privattelegramm.) Laut 
Regimentsbefehl tritt Graf Kartenau (Prin? 
Battenberg) heute das Commando des zweiten 
Bataillons an. 

Paris, 8. November. (Privattelegramm.) Der 
Journaliſt Monren, welcher Sarah Bernhardt 
durch einen Artikel im „Courir francais” be- | 

leidigte, wurde vom Sohne Sarah Bernhardts 
gefordert und durch einen tiefen Stich im Arm 
verwundet. 5 = 

London, 8. Nov. (W. T.) Die „Times“ meldet 
aus Zanzibar vom 7. Nov.: Eine Bekanntmachung 
des engliſchen Viceadmirals Freemantle verbietet 
bis auf weiteres allen Europäern die Betretung I 
des Witugebietes, wo noch Kriegsrecht herrſcht, 
“außer auf beſondere Erlaubniß. Ueber den Sultan 
Jumo Bakari liegen keine Nachrichten vor. Free⸗ 
mantle ſegelt morgen auf ſeinem Flaggſchiff nach 
Trinconomale und Calcutta. 

: Belgard, 8. November. (Privattelegramm.) Die 
Königin-Mutter Natalie nimmt dauernden Auf- 
enthalt in Serbien und wird bezüglich ihrer Ehe- 
ſcheidung der Skupſchtina ein Memorandum 
vorlegen. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. November. 


Stöckers Abdankung. 


So iſt denn endlich das Schickſal des „neuen 
Luther“ entſchieden. die „Kreuz ⸗Itg.“, die 
doch wohl wiſſen muß, (wie ; 

in unſeren heutigen g an 
gemeldet iſt) erfahren und Stöck⸗ 

DODtrgan, „Das Volk“, hat es beſtätigt, daß der Kaiſer 
dDie Entlaſſung Stöckers genehmigt hat, jo daß 
. dieſer in den Ruheſtand treten werde. Auch 
: Herr Schrader hört auf, Hofprediger zu fein, | 
= werde aber eine andere Berwendung im Nirchen- 
amt finden. 


leber die Vorgeſchichte der bdankung 
Stöckers glaubt die „Saale-3tg.“ folgende Mit⸗ 
i iheilungen machen zu können: 1 | 
In eingeweihten Kreiſen erzählte man ſich ſchon längit, 

daß der Kaiſer mit geringer Genugthuung auf die 
Sturm- und Drangperiode zurückbliche, während welcher 
man ihn hatte dem Antiſemitismus dienſtbar machen 
wollen. Auch wurde verſichert, daß die Kaiſerin, früher 


das erholt ausgeſproch 
bat, ſich nach Ruhe ſehnt“. Wir wären die letzten, 
die Herrn v. Lucus die wohlverdiente Ruhe und 
— den ärmeren Klaſſen der Bevölkerung billigeres 
Fleiſch wißßgönnen würden. 


ein Leitartikel des e be deberſchrift 1 150 
ſondere Bedeutung, der die ueberſchrift träg N 
eine eifrige Gönnerin der Kofpredigerpartet, durch die | „Revolutionär“, und der die Partei gegen den . Eine nakionalliberale Stimme. 
Verhältniſſe beeinflußt, darüber durchaus anderen Vorwurf zu decken ucht, als gebe fie ihre Ziele] In einer Verſammlung liberaler Reichstags- 
5 l f 123 ſucht, 9 h = . 
Sinnes geworden wäre. Schon ſeit einem Jahre war preis. N wähler in Würzburg, in der auch der gemein⸗ 
GStscher) ee er mu en, Die extremen Socialdemokraten des In- und ſame Candidat der Sreifinnigen und Rational 
0 8780 15 1 0 gin aal, 5 daß 18 Auslandes folgern nämlich aus den Berathungen | liberalen, der freifinnige Großhändler Poigt, ge- 
| dort fein Abtreten von der Domhanzel nichts weniger zu Halle, daß die deutſche Gocialdemokratie ihren ſprochen zu Gunften des Zuſammengehens aller 
| als ungern jehen würde. Mit auffallender Beharriig- revolutionären Standpunkt aufgegeben und ſich | liberalen Elemente, hat nach einem Bericht des 
heit ward er von dort ferngehalten und alles ver. in eine Partei der Reformen umgewandelt habe. „Frank. Kur.“ Prof. Dr. Mayer, erſter Vorſtand 
mieden, was in dieſer Hinſicht vielleicht Mißdeutungen Gegen dieſe „Kritikaſter“, welche nur „revolutio- | des nationalliberalen Vereins in Würzburg, u. a. 
Hi pier n vielleich con langt fret. 19558 1 172 Ani 1 e Bent ſich e e ee ſeine Parteigenoſſen ent 
. e a „das „Volksblatt“ mit der zutreffenden von | e N 2 
| Bismacchs angenommen f Geividerung, dafı Gteafien- re der de gige e 
beſtimmten Goſtreiſe ſei lediglich ein Reiter von der kampf und Barrikaden für eine Revolution drei Bürgerparteien, Nationaliberafe, Deutichfreifinnige 
Kanzler-Allmacht, und darum hat ſich das jetzt einge- | keineswegs nothwendig find, ſondern daß Re. und Volkspartei, jetzt, nachdem der alte Reichskanzler 
reichte Abſchiedsgeſuch jo lange verzögert. Als er | volutionen mit bleibendem Ergebniß allein durch] gegangen ſei, einer Verſchmelzung ganz ſicher entgegen. 
jedoch im Sommer bemerkte, daß dieſe ablehnende] die innere Umgeſtaltung der Lebensverhältniſſe | Bismarck, deſſen großartigen Verdiensten ſeine (Redners) 
oder geradezu abweiſende Haltung der höchſten Herr- herbeigeführt werden können. Zweifellos! Denn Partei fo unbegrenzte Dankbarkeit und Anerkennung 
ſchaften ſich eher verſchärfte wie verminderte, da was find alle Straßenkämpfe gegen die rieſen⸗ | gezollt habe und auch immer zollen werde, Bismarck 
| glaubte er, durch die Umſtände gezwungen, die erſte hafte fociale Revolution, weiche durch die Eijen- ſei es doch andererſeits geweſen, deſſen innere Politik 
eſte Gelegenheit behufs Ueberreichung ſeiner De- | bahnen und Dampfſchiffe und durch die Ma- die Elemente der Bürgerparteien auseinander und 
miſſion ſchnell benutzen zu müſſen. Vielleicht hatte ſchinen in den Fabriken bewirkt worden iſt. Das gegen einander gebracht habe. Das ſei jeizt anders 
daß hr thät fte 11 e gelest, „Berliner Volksblatt“ ſtrebt ſomit jene Revolution Karen an wein N ee lb al 
aß er gut thäte, freiwillig zu gehen, ſtatt gegangen Hand reichen zum gemeinſcha en Feſthalten gegen 
zu werden. Die unerwartete e ſeines Rivalen an, welche die Folge innerer Entwicelung üt, 0 301. 0 geg 


e Ernenn den Anfturm von rechts und links. Die Freiſinnigen 
Druander von der Dreifaltigkeitskirche zum Schloß⸗ ſtünden ungefähr in der Mitte, und ebenſo gut wie die 
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I quältheit des Tones eintritt; ferner fang Herr 
. Stadt Theater. Minner durchaus rein, und mit dieſen Bor⸗ 
Die geſtrige „Lohengrin“ -Aufführung ſtand als | zügen kam denn auch feine ſehr deutliche Text- dramatiſch gedacht iſt), ſondern hörbarer, als es 
Canzes auf einer entſchieden höheren Stufe als ausſprache beſtens zur Geltung. Wir ſind weit bei öfterer Wiederholung erwünſcht ſein kann. 
alle früheren, denen Referent hier beigewohnt hat; davon entfernt, auf einzelne Fehler dem gegen⸗ im einzelnen. Meiſter Wagner nahm aus dieſem Grunde in 
ſie hatte übrigens auch in der Duettſcene des über ein unliebſames Gewicht zu legen, da der⸗ Im Sinne der Anerkennung des Fortſchritts Bayreuth 1876 fein anfänglich erlaſſenes Gebot, 
3. Aktes eine wohlthuend andere Decoration er- | gleichen bei einer großen Leiſtung dem beiten | haben wir vor allem die Ortrud des Frl. Neuhaus daß die Rieſen im Gehen mit ihren Knütteln auf- 
halten, an der man recht erſehen konnte, daß | Künſtler begegnen können; ſie kommen hervorzuheben, die im Maßhalten mit der Geberde, | ſchlagen ſollten, ausdrücklich zurück. 
eine ſchlechte Decoration, wie die frühere es war, in der That in einem ſonſt wohlgelungenen ohne der nothwendigen Erregtheit Eintrag zu Last not least Fräulein Mitſchiner war in 
den Eindruck ſelbſt der beiten en des | Ganzen wenig in Betracht. daß mir nicht thun, fo entſchieden ſich fortgeſchritten zeigte, und | der Darſtellung der Elſa der künftlerifchen Voll- 
Duettes herabdrücken kann. Gewiß: die Aus- lauter fertige Künſtler auf einer Provinzialbühne auch auf ihre Tonbildung ſo viel Wachſamkeit endung am nächſten, ihr Spiel hat an Leiden- 
nahme erlebten wir auch diesmal nicht, daß haben können, wie die Reſidenztheater ſie ſich — verwandt hatte, daß wir in beiden Beziehungen ſchaftlichkeit, an Geſtaltung aus dem Augenblick 
der Chor „ein Schwan, ein Schwan“ — den der auch oft genug wünſchen, darüber beruhigen | in ihr eine wohlſtiliſirte und allen billigen An-] und frei von innen heraus auch in dieſer Rolle 
Componiſt lieber nicht hätte jo componiren | wir uns gern, wenn wir nur fähige, gemifjen- | forderungen gerecht werdende Ortrud anzu- ganz ſichtlich gewonnen, und das energifche Ge- 
ſollen, als beſtänden die Chöre der Theater aus hafte und ſtrebſame Künſtler vor uns haben, die erkennen haben. Nur warum fie zuletzt beim | präge, welches dadurch die Elſa an Stelle eines 
lauter Künſtlern — gelungen wäre, obwohl auch einer berechtigten und wohlwollenden Kritik ihr Erſcheinen des entzauberten Knaben davonſtürzte, | einfürmig allzu „himmliſchen“ erhält, kann uns 
dies hier ſchon vorgekommen ift; und wir er- | Ohr nicht verſchließen. Daß dem hier ſo ſei wurde ftait, wie der Dichter vorſchreibt, mit einem nur willkommen fein, da der Charakter Elſas 
lebten ſogar die Ausnahme, daß die Gebetſcene uns in erfreulichſter Weiſe geſtern vielfach hund. Schrei auf der Bühne hinzuſtürzen, ⸗ſehen wir | eine ſtarke Beigabe des Irdiſch-weiblichen durch⸗ 
im erſten Akt vor dem erſten höheren Auf- Der erſte ‚Akt gelang Lerrn Minner gleich] doch nicht recht ein. Desgleichen hatte Herr aus verträgt. Nur für einzelne höchſte Momente 
ſchwung acht Takte lang nicht zuſammen ging; | in ſehr gewinnender Weiſe, desgleichen im Düſing ſich in der Rolle des Kaiſers, wo er aud | der Leidenſchaft haben wir die Grenzlinie anzu- 
auch begegneten Herrn Minner (Lohengrin) ſo- zweiten die Scene vor dem Kirchgang; im Dueit | einzugreifen hat, geſanglich fo vervollkommnet, deuten, jenſeit deren, wenn auch nur für Augen- 
wohl im großen Duett als im letzten Akt im gewahrte man deutlich das Beſtreben, es daß er den bekanntlich nicht geringen Anforde- blicke, die Schönheit der Stimme von der Kraft- 
Eifer des Gefechtes rhythmiſche Derſtöße, deren | hünftleriih von weit her anzulegen und | rungen der Rolle gerecht ward und voll das | äußerung beeinträchtigt wird. Der Glanz aber, 
Gefährlichkeit nur durch die Feſtigkeit des ſteigend aufzubauen, in welchem Kerr Minner | Geinige zu dem gehobenen Charakter der | den Frl, Mitſchiner nach diejer Geite hin ent- 
Fräul. Mitſchiner und die Gewandtheit des zwar ſeinerſeits immer noch weiter den geſtrigen Aufführung beitrug. Wie viel dazu die | mickelte, ift ebenſo hoch anzuerkennen, wie nach 
Herrn Kapellmeiſters noch ſchnell genug ausgeglichen berühmten Muftern wie z. B. d' Andrade folgen kleineren Rollen vermögen, bewies uns ferner der Seite des „Ewig- Weiblichen“, für deſſen Aus- 
wurde; aber dennoch darf die Kriliß jenes Cob | könnte. Für die Erzählung vom Gral iſt nicht aufs neue Herr Petzoldt mit ſeinem klangreichen | druck Frl. Mitſchiner ſo ungewöhnlich begabt iſt, 
der geſtrigen Aufführung als einer ſehr ſchwung⸗ zu vergeſſen, daß der Darſteller des Lohengrin] Organ und feiner ſtattlichen Erſcheinung, wenngleich] [die Milde und ſchwärmeriſche Innigkeit des Aus- 
vollen und poetifhen nicht vorenthalten. Vor | nicht bloß Elſa, ſondern allem Volk zugleich die er feine Tonbildung noch recht ernſtlich zu ſchulen [druckes — alles Dinge natürlich, die nicht möglich 
allem freut es uns aufrichtig, conſtatiren zu Wahrheit kündet, wie er es dem Kaiſer außerdem | haben wird. der erſte Akt und die Scene der | find, wo nicht der Fleiß vorher es zur vollen 
können, daß wir Lerrn Minner als Wagner- ſchuldig iſt: wir find alſo mit vollem Recht ge. Verkündigung der Acht über Telramund hatten Herrſchaft über das Material und die techniſchen 
3 Sänger von ohne Vergleich vortheilhafterer Seite wohnt, daß der Darfteller des Lohengrin nicht aber gegen früher durch ihn erheblich gewonnen. Mittel gebracht hat. So ſtand Frl. Mitſchiner 
als bisher kennen lernten, ſein Lohengrin zeichnete über den Platz des Kaiſers hinaus vortritt, als An dem Telramund des Herrn Richard hatten | im beiten Sinne wagneriſch wirkungsvoll im 
1 durch große Innigkeit des Vortrages und | hätte er dem Publikum zu erzählen; es entſteht] wir für diesmal nur die noblen und mohldurd- | Mittelpunkt der Kandlung und verlieh der 
Se Shönheit des Klanges, ſowie durch Frei. dadurch nicht nur der Eindruck einer Unſchick. dachten Intentionen zu ſchätzen, geſanglich war geſtrigen Aufführung ihrerſeits in beſonderem 
Re 15 eit des Tonanſatzes bis in die höchſten lichkeit gegen den Kaiſer, ſondern es leidet über- | er leider fühlbar indisponirt. Nur daran hätten | Maaße das ungewöhnliche Intereſſe, mit dem wir 
eglonen der Stimme aus, wo ſonſt fo leicht Ge- ? haupt darunter der ſceniſche Ausdruck der Welt⸗ wir ihn zu erinnern, daß die Bühne ein Bretter⸗ ihr folgen konnten. Dr. C. Fuchs. 


boden ift, auf welchem Aufftampfen mit dem 
Fuße nicht bloß ſichtbar wird (wie es 


Nationcll'bergien von der einen, hätten bieDemohraten, 
wie fie fi gerne nennen, von der anderen Seite zu 
ihnen Ba zuzugeſellen.“ 5 

Derſelbe nationalliberale Redner ſprach ſich „in 
offenfter und entſchiedenſter Weiſe aus für Ein- 
lenkung in eine freiere Sandelspolitik, Ab- 
ſchaffung der ſogenannten Agrarzölle, Einführung 
der zweijährigen Dienſtzeit, ſelbſt wenn das In⸗ 
ſtitut der Einjährig-Freimilligen dabei fallen ſollte, 
und für faft alle jene Forderungen, die ſeit 
langem und von jeher auf dem Programm des 
Fortfhrittes und des Zreiſinnes ſtanden und 
noch ſtehen. | 

Leider hat die Volkspartei durch die einſeitige 
Aufitellung des Hrn. Kroeber das Zuſammen⸗ 
gehen mit den Zreifinnigen und den National- 
liberalen und damit auch die Eroberung des 
5 für den Liberalismus unmöglich ge- 
macht. — Wie bereits gemeldet, iſt der Candidat 
des Centrums, Kerr Neckermann, anſcheinend 
ſchon im erſten Wahlgange gewählt. 


An den Herzog von Naſſau 
in ſeiner Segen als Regent von Luxemburg 
find von verſchledenen Fürften Telegramme ein- 
gelaufen mit Glückwünſchen für das Wohl des 
Landes und Anerkennung des bewieſenen Pflicht- 
gefühls. Der Herzog wird heute ohne Ceremoniell 
und ohne Begleitung ſeitens der Regierung aus 
Luxemburg abreifen und hat die Abſicht ausge- 
ſprochen, nächſtens zurückzukehren, wenn es die 
Geſchäfte erheiſchen würden. 
Dffielöfe Preßſtimmen über den Veſuch des 
Zarewitſch in Wien. 

Das „Journal de St. Pétersbourg“ beſpricht 
den herzlichen Empfang, welcher dem Groffürften- 
Thronfolger! in Wien bereitet worden jei, und 
ſagt, der Empfang des Großfürſten an dem Hofe 
der Habsburger hätte angeſichts der freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen, welche die erlauchten Souveräne 
der beiden Reiche und ihre Dynaſtien verbinden, 
kein anderer ſein können. Die ruſſiſche Bevölke⸗ 
rung könne die Beweiſe herzlicher Sympathie, 
welche in Oeſterreich und ganz beſonders in Wien 


dem ruſſiſchen Thronerben gegeben ſeien, nur 


mit dem Gefühle dankbarer Genugthuung ent⸗ 
gegennehmen. Derartige Zeichen von Sympathie 
müßten einen wohlthätigen Einfluß auf die Be- 
ziehungen zwiſchen den Nachbarvölkern ausüben, 
indem ſie zur Aufrechterhaltung und Befeſtigung 
einer friedlichen Lage beitrügen, welche alle 
wünſchten. | | 

Die „Wiener Abendpoſt“ hebt die Art hervor, 
wie das „Journal de St. Pétersbourg“ den Beſuch 
des Oroßfürſten⸗Thronfolger in Wien beſpricht, 
und fügt hinzu, dies könne allen Freunden guter 
Beziehungen zwiſchen den beiden Nachbarreichen 
nur erfreulich ſein. 5 a a 


Britiſch-portugieſiſcher modus vivendi 

Wie in Liſſabon verlautet, habe England] einen 
modus vivendi mit Portugal bis zum Abſchluß 
eines neuen Vertrages angenommen, nach welchem 
Portugal die Schiffahrt auf dem Zambeſi und 
auf dem Schirefluſſe freigiebt und freien Durch- 
gang durch das Pungaland geſtattet, während 
England Portugal bei der Grenzfeſtſetzung die⸗ 
jenigen Gebietstheile zuſichert, die ihm in der 

Convention vom 20. Kuguſt zugefallen waren. 


die neuen Miniſter in Griechenland. 

Einem uns aus Athen zugehenden Berichte ent- 

nehmen wir bezüglich einiger Mitglied: a 
gebildeten griechiſchen Cabinets folgen in 


heiten: der neue Minifter des Keußern, Herr | 


Deligiorgis, iſt ein Bruder des vor längerer Zeit 

verſtorbenen Staatsmannes des gleichen Namens, 
welcher lange an der Spitze der griechiſchen Re⸗ 
gierung geſtanden iſt. der neue Miniſter, der 
gegenwärkig zum erſten Male ein Portefeuille be- 
kleidet, war zu wiederholten Malen Mitglied der 

griechiſchen Kammer, wo er ſich durch ſeine um⸗ 
ſaſſenden Kenntniſſe auf volkswirthſchaftlichem 
bebiete hervorthat. Mit Fragen der auswärtigen 
Politik hat ſich Herr Deligiorgis bisher nicht be- 
faßt. Er genießt den Ruf eines begabten Mannes 
von bedeutender Bildung; feine redneriſche Be- 
gabung iſt eine geringe. Bei den letzten Wahlen 
wurde er in Miſſolunghi gewählt. Der neue 
Zirenminifter, Herr Karapanos, ein Schwager 
„ Seren Heligiorgis, iſt ein reicher Bankier von 
bet värragenden Kenninſſſen auf financiellem Ge- 
biete, die er als Kammermitglied ſtets mit großem 
Eifer bewährt hat. Herr Karapanos war in 
früherer Zeit in Konſtantinopel anſäſſig, ſeit der 
Einverleibung Theſſaliens in Griechenland lebt er 
jedoch in Athen; 
inmer feinen Keimathsbezirk Arta. Der neue 
Marine-Miniſter, Kerr Kumunduros, ein Sohn 
des verſtorbenen Staatsmannes, bekleidet in der 
Landarmee einen höheren Offiziersrang. In der 
Kammer hat ſich Herr Kumunduros bisher nicht 
bemerkbar gemacht. 


Buefang und Folgen des demokratiſchen 
Wahlſieges in der Union. 
Nach den nunmehr ziemlich vollſtändig vor- 
liegenden Reſultaten haben die Demokraten bei 
den Wahlen im ganzen 87 Sitze gewonnen; davon 
in Alabama 1, Arkanjas 2, Connecticut 2, Florida 1, 
Illinois 6, Jowa 5, Kanſas 6, Kentucki 1, Loui- 
ſiana 1, Maryland 3, Maſſachuſetts 5, Michigan 3, 
Minneſota 3, Miſſouri l, Montana 1, Nebraska 2, 
New-Hampſhire 2, New⸗Jerſen 2, Newyork 8, 
North-Carolina 2, Ohio 8, Pennſylvania 7, Rhode 
Island 1, Tenneſſee 1, Birginia 4, Meft-Birginia 2 
und Wisconſin 5. 

Aus ſehr gut unterrichteten amerikaniſchen 
Kreiſen empfängt unſer Berliner h-Correſpondent 
folgende Mittheilung: 

„Wenngleich die über alle Erwartungen großen 
Erfolge der Demokraten in den Vereinigten 
Staaten bei den Congreßwahlen nicht den Erfolg 
haben können, die Mc. Kinlen Bill ſchon jetzt zu 
befeitigen, jo wird der größten Gefahr, welche 
fie in ſich barg, doch jetzt ſchon die Spitze abge- 
brochen fein. Die amerikaniſche Induſtrie, welche 
unter dem Schutz des neuen Tarifs großartige 
Neugründungen vornehmen ſollte, wird ſich wohl⸗ 
weislich hüten, Kapitalien zu riskiren unter der 
nunmehr veränderten Lage, welche alle früheren 
Vorausſetzungen über den Haufen wirft. Unter- 
bleibt aber bie Neu-Errichtung induſtrieller 
Etabliſſements, fo wird Europa nach wie 
vor exportiren und die Belaſtung wird 
ausſchließlich auf die amerikaniſchen Conſu- 
menten fallen. Dieſe eine Folge iſt als ſicher 
zu betrachten. Ebenſo iſt es unzweifelhaft, daß 
bei den noch vielfach vorkommenden Zweifeln 


über die Klaſſificirung eines Erportattikels er 


fortan in die niedrigere Zollſtufe geſetzt werden 
wird und daß die Scherereien, denen Exporteure 


durch die amerikaniſchen Conſulate ausgeſetzt 


in der Kammer vertrat er |. 


waren, jetzt ihr Ende erreichen werden. Denn 
der Amerikaner iſt ein viel zu praktiſcher Boli- 
tiker, als daß er die jetzt bekommene Lehre nicht 
beherzigen ſollte. Es giebt ſogar Anzeichen dafür, 
daß die Republikaner unter der Führung Blaine 
inen Salto-mortale machen könnten. Hängen 
doch noch die Prozeſſe, in denen Newnorker Im⸗ 
porteure die Rechtsgiltigkeit der Me Kinley ⸗ Bill 
überhaupt beſtreiten! Es wäre gewagt, behaupten 
zu wollen, daß nicht auch in dieſer Richtung 
Ueberraſchungen bevorſtehen können.“ 

Auch die „Nation“ prognoſticirt einen baldigen 
Umſchwung. die zerſchmetternde Niederlage, 
ſchreibt diefelbe, welche die Schutzzöllner bei der 
ietzten Wahl in den Vereinigten Staaten erlitten 
haben, giebt den ſiegreichen Demokraten zwar 
noch nicht die Möglichkeit, eine ſofortige Ber- 
änderung der Schutzzollgeſetzgebung zu erzwingen, 
aber ein fo ausgeſprochenes Mißtrauensvotum, 
wie es den Republikanern bei dieſen Wahlen 
vom Volke gegeben iſt, pflegt auf amerikaniſche 
Politiker ungemein ernüchternd zu wirken, ſo 
daß es immerhin nicht ausgeſchloſſen erſcheint, 
daß die republikaniſche Partei, aus Angſt vor 
einer weiteren und dann entſcheidenden Nieder⸗ 
lage bei der in zwei Jahren nöthig werdenden 
Präſidentenwahl, das Steuer herumwirft und 
einen anderen Cours einſchlägt. Jedenfalls iſt es 
mit der Blüthezeit des Protectionismus in Amerika 
vorbei, und der geſunde Menſchenverſtand fängt 
an, wieder in ſeine Rechte zu treten. Die Frei- 
händler können ſich bei Ferrn Me. Kinlen be- 
danken, daß er durch die maßloſe Unverſchämt⸗ 
heit feiner Bill dem Faſſe den Boden ausge- 
ſchlagen hat. Wenn man bei uns die Zeichen 
der Zeit verſteht, fo iſt jetzt, wie nie zuvor, der 
Moment gekommen, um das Einfuhrverbot, das 
feit 1883 auf dem amerikaniſchen Speck laſtet, 
aufzuheben. Das deutſche Volk in feiner über- 
wältigenden Mehrheit jehnt ſich ſchon lange da- 
nach, dem hygieniſchen Riſico des Genuſſes von 
billigem amerikaniſchen Speck und Schinken 
wieder ausgejeht zu werden. Br 


Deutichland. 

„ Berlin, 7. November. dem Vernehmen nach 
iſt der Plan für den FJortbau des Reichstags 
gebäudes dahin feſtgeſtellt, daß im Jahre 1891 


die Werkſteinarbeiten an den einzelnen Fronten 


und im Innern des Gebäudes fertiggeſtellt wer- 
den ſollen. Außerdem ſollen die nöthigen 
Maurer-, Putz- und Stuckarbeiten fortgeſetzt, 
ſowie der Kuppelbau, die Waſſerleitungs- und 
Entwäſſerungsanlagen gefördert werden. 

— Nach dem Vertrage, welchen das deutſche 
Reich mit den Unternehmern der Poſtdampfer⸗ 


verbindung mit Oſtafrika abgeſchloſſen hat, 


ſollen die regelmäßigen vierwöchentlichen Fahrten 
auf dieſer Linie ſpäteſtens im März 1891 in 
vollem Umfange aufgenommen werden. Es iſt 
deshalb gewiß, daß die für diefen Zweck aus⸗ 


geworfene Etatspofition im Etat für 1891/92 eine 


beträchtliche Erhöhung erfahren wird. 

L. Berlin, 7. November. die Commiſſion für die 
Gewerbenovelle nahm junächſt § 120 g., betreffend 
Schutz der Arbeiter gegen Gefahren für Leben und 
Geſundheit (bisherigen 8 120 al. 2 des beſtehenden 
Geſetzes), unverändert an. Anträge der Abgg. Möller 
und Dr. Böttcher, welche auch dieſe Beſtimmung ab- 


ſchwächen ſollten, wurden ſeitens des Handelsminiſters 


und der Vertreter aller Parteien abgelehnt. Der neue 
$ 120 b. verpflichtet die Unternehmer zu Einrichtungen 
und Bor ol der au 


„Ich ſage dem Magiſtrat und den Stadtverordneten 
der Reſidenzſtadt Poksdam meinen aufrichtigen Dank 


vier der confeſſionellen Rechten, einer der pofi- 


tiven Union an, von den Stellvertretern je zwei 


reichiſchen Miniſters des Auswärtigen, Grafen 


der confeſſtonellen Rechten, der poſttiven und 
der evangeliſchen Union. 

Braunſchweig, 7. November. In der Landes⸗ 
ſynode wurde ein mehrfach unterſtützter Antrag 
eingebracht, die Regierung möge auf die Auf- 
hebung aller Gtaatsloiterien von Reichs wegen 
hinwirken. Ferner wurde ein Disciplinargeſetz ar 
Geiſtliche eingebracht. 

Meiningen, 7. November. Der Landtag des 
Herzogthums Meiningen iſt auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt. a 

Köin, 7. November. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bewilligte einen Beitrag von 1500 
Mark für das in Wörth zu errichtende Kaiſer 
Friedrich-Denkmal. 

München, 7. November. der „Allgem. Ztg.“ 
zufolge genehmigte der Miniſter des Innern in 
dem geſammten Königreich Baiern Geldſamm⸗ 
lungen für die Colonialdampfer auf den afri⸗ 
kaniſchen Binnenſeen. 

Speyer, 7. Novbr. Eine von etwa 700 Arbeitern 
der Schuhwaarenbranche in Pirmaſens abge- 
haltene Berſammlung beſchloß, einen General- 
firihe zu veranſtalten, wenn die Jabrikordnung 
des Vereins Pfälziſcher Schuhwagrenfabrikanten 
nicht ſofort abgeändert und die Arbeitszeit abge- 
kürzt würde. 8 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 1. Nov. Der „Polit. Correſp.“ zufolge 
hätte das Wiener Cabinet dem ſerbiſchen Vor- 
ſchlag einer baldigen Kufnahme der Kandels⸗ 
vertrags- Verhandlungen zugeſtimmt und dabei 
den Wunſch ausgedrückt, daß die Verhandlungen 
in Wien geführt werden mögen, wogegen die 
ſerbiſche Regierung keine Einwendungen zu er⸗ 
heben ſcheine. f . T. 

Trieſt, 7. Novbr. Das ruſſiſche Geſchwader mit 
dem Großfürſten-Thronfolger iſt um 2 Uhr 
25 Min. abgeſegelt. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 7. Nobbr. [Deputirtenkammer.] Bei 
der heutigen Fortſetzung der Debatte über das 
Kriegsbudget wurden Kapitel 12—40 ohne Ab- 
änderung angenommen. Die Kammer vertagte 
ſich darauf bis morgen. W. T. 

aris, 7. Nopbr. Die Anweſenheit des öſter⸗ 


Kalnokn, weicher ſeit vorgeſtern hier weilt, 
1 0 lediglich mit Privatangelegenheiten zu⸗ 
ammen. (W. T.) 


i Von der Marine. 

Kiel, 7. Rovbr. Das Torpedoboot 8 57 fit 
heute Nacht bei Gvanike feſtgekommen. Heute 
Mittag find 2 Torpedoboote von hier zur Kilfe⸗ 
leiſtung abgegangen. 

Kopenhagen, 8. Nopbr. (W. T.) Das feltge- 
kommene Torpedoboot 8. 57 iſt heute Vormittag 


wieder flott geworden. i 


—— EEE EEE EEEESSÄHREREEEESTEEREDEREEEEnErn es -ensnurnEBe 
„Novbr.: N.-A. 
Sg H kei Danzig, 8. Nov. N. d. Lage 
Wetterausſichten für Sonntag, 9. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, vielfach ſonnig; friſcher böiger kalter 

Wind, Reif. Strichweiſe Niederſchläge. 


* [Herr Oberbürgermeiſter a. D. v. Winker! 
hat ſich in Folge der neuen Nachrichten über 


Profeſſor Dr. Kochs Heilverfahren gegen Tuber⸗ 


loſe nach Berlin in deſſen Behandlung begeben. 


öffentlichen Aushang der Strafkammer des kgl. 


Landgerichtes hierfelbft iſt heute bekannt gemacht, 


daß in der Unterſuchungsſache wider den früheren 
Landesdirector Dr. Wehr u. Gen. der Zutritt zu 
der am 17. d. M. beginnenden Hauptverhandlung 
nur den mit beſonderer Eintrittskarte verſehenen 
Perſonen geſtattet iſt. Die Einlaßkarten können 
von dem Herren Landgerichts -Secretär Ernſt auf 
Neugarten (Nr. 27, Zimmer 17) in Empfang ge- 


nommen werden, und zwar für jeden Berhand⸗ 


lungstag Morgens von 3—9 Uhr. Der Zudrang 
zu den Verhandlungen dieſer Anklageſache iſt ſchon 
jetzt ein ganz bedeutender. Von hier und aus- 
wärts find bereits jo zahlreiche Meldungen ein- 
gegangen, daß der Vorrath faſt vollſtändig er⸗ 
ſchöpſt it. 

*Provinzial-⸗Synode.] An Stelle des er- 
krankten Ober-Conſiſtorialraths v. Weſthofen iſt 
der Ober-Conſiſtorialrath Schmidt aus Berlin 
zum kgl. Commiſſarius bei der am nächſten 
Dienſtag hier zuſammentretenden weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Synode ernannt worden. 

Mittwoch Vormittag 10 Uhr wird Herr General- 
ſuperintendent Dr. Taube zur Feier der Eröffnung 
der zweiten weſtpreußiſchen Generalſunode in der 
Marienkirche die Predigt halten. 

[Neuer Dampfbagger für die Haffmündung.] 
Zu den Verſuchen, das Pillauer Seetief auch ohne 
die Spülungen durch Hochwaſſer in genügender 
Tiefe zu halten, welche bekanntlich bei der Frage 
der Nogat-Coupirung eine wichtige Rolle ſpielen, 
hat die Regierung jetzt der holländiſchen Firma 
J. K. Smit in Kinderdyn die Lieferung eines 
Koppen-Pumpen-Baggers übertragen, welcher 
ſ. 3. in Pillau ſtationirt werden ſoll. Der neue 
Dampfbagger ſoll in Jahresfriſt geliefert, mit zwei 
Dampfkeſſeln, Vorrichtungen zur elektriſchen Be- 
leuchtung u. ſ. w. verſehen ſein. 

* Marienburg-Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
Oktober haben, nach proviſoriſcher Feſtſtellung, 
die Einnahmen betragen: im Perſonen Verkehr 
24.900 Mk., im Güterverkehr 155 800 Mk., an 
Ertraordinarien 24.000 Mk., zuſammen 204 700 
Mark, 34100 Mark mehr als nach provifo- 
riſcher Feſtſtellung im Oktober 1889. Dieſe 
Mehr-Einnahme kam lediglich aus dem Güterver⸗ 
kehr, da die übrigen Einnahmezweige 2100 Mk. 
Minder-Einnahme ergaben. die Gejammt-Ein- 
nahme in der Zeit vom 1. Januar bis Ende 
Oktober ergab 1606677 Mark (136277 Mk. 
weniger als in der gleichen Zeit v. J.). 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Hauptmann 
Lodkmann, Subdirector, iſt von der Gewehrfabrik in 
Danzig zu derjenigen in Erfurt verſetzt, die Fauptleute 
Preſtel vom oldenb. Inf.⸗Regt. Nr. 91 und Wiede- 
mann vom pomm. Inf.-Regt. Nr. 19, beide bei den 
Gewehr und Munitionsfabriken beſchäftigt, find als 
Subdirector reſp. Directions⸗Aſſiſtent der hieſigen Ge- 
mehrfabrik zugetheilt worden. Der Zahlmeiſter-Aſpirant 
Reins iſt zum Zahlmeiſter beim 17. Armeecorps er- 
nannt worden. € 

* [Kreistag.] In dem heutigen Kreistage des 
Kreiſes Danziger Niederung wurden als Civil-Mit- 
glieder der Kreis-Erſatz-Commiſſion die Herren Böhlke- 
Bohnſackerweide, Jäger - Steegen und Prohl-Woſſitz 
wiedergewählt, Herr Groddeck-Gottswalde neugewählt. 
In den Kreis -Kusſchuß wurden die Herren Prohl⸗ 
Schnachenburg und Nickel-Sperlingsdorf wiedergewählt. 
Bei der Berathung der Petitionen einer An⸗ 
zahl Anwohner der Mottlau auf Ausbau einer 
Chauffee via Hoczeit, Naſſenhuben, Krampitz. 
Walddorf nach Danzig beziehungsweiſe Kochzeit 


Peoieß gegen Dr. Wehr u. Gen.] Dur! 


und Neunhuben nach Auadendorf zum Knſchluß an di 
Chauſſee Wotßzlaff-Zuadendorf-Danzig, e 8 
Linie auf 404000 Mk., letztere auf 231600 Mk. ver- 


anſchlagt wird, gab zunächſt Kreisbaumeiſter Math 
ein Bild der Terrain Verhältniſſe. Kerr Nichel! 
Sperlingsdorf trat für die Linie No. ein. 


derfelbe darauf hinwies, daß die Lage der Land- 
wirthſchaft in unſerer Provinz keine erfreuliche 
ei. die Ernte ſei einer Mittelernte 


Oeconomierath Dr. Demler referirte über die Abhaltung 
ſei 


gen. 
De e 150 Mk. für die Abhaltung einer 


wähnt, wurde von der Berathung in einer gemiſchten 
Commiſſion abgeſehen und dem Magiſtrat anheim ge- 


Poſtverwalter a. D. Kapitzke zu Baldenburg im Kreiſe 
Schlochau der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

„erlin, 7. Novbr. Frl. Tondeur vom Berliner 
Theater, vor einigen Jahren in Danzig engagirt, hat 
wegen mangelnder Beſchäftigung Krn. Director Barnan 
ihre Entlaſſung eingereicht, b 

* Aus Hirſchberg wird der „Volkszig.“ telegraphirt: 
Der Förſter Weniger iſt von Wilddieben nahe der 
Ludwigsbaude erſchoſſen worden. ; 5 

Detmold, 7. Nopbr. Im hieſigen Seminar iſt 
die Influenza ausgebrochen. Während der letzten 
Tage ſind, wie das „Lippeſche Wochenblatt“ 
meldet, von 39 Seminariſten 17 erkrankt. 5 

* In Spandau hat ſich am Mittwoch Abend ein 
ſchwerer Unglücksfall ereignet. Bei einem Feſteſſen 
des 4, Garde-Regiments ſtürzte Lieutenant Graf Pour⸗ 
tales aus dem Caſinofenſter im zweiten Stockwerk auf 
das Kofpflaſter und erlitt ſchwere Verletzungen. 

London, 7. Nopbr. Geſtern Nacht und heute wüthete 
an den britiſchen Küſten ein heftiger Nordweſtſturm, 
welcher einen furchtbaren Seegang verurſachte. Ain 
der Weſtküſte kamen verſchiedene Schiffbrüche, theil⸗ 
weiſe auch mit Menſchenverluſt, vor. Die Telegraphen⸗ 
verbindung im Lande iſt vielfach geſtört. (W. 2.) 

Newnork, 6, Novbr. Der Italiener Gucci hat ſein 
Ustägiges Faſten geſtern Abend in Newnork na 


Vertilgung eines recht tüchtigen Abendbrods begonnen. 
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Schiffs-Nachrichten. 
* Danzig, 7. November. Das hieſige Barhſchiff 
„Jupiter“ (Capitän Lierau) iſt heute in Leith ange- 
mme 

Veen 7. Rovbr. Der un Schooner „Wil- 
mine“, mit 76000 Ko. Chamottewaaren, von 
öganös nach Stettin ehe iſt am 1. Nonember 

bei Jasmund gefunken. Die Mannſchaft iſt bei Lohme 


Gueiactien 98½, . 75% De Beers-Actien 
neue 17%, Rio Tinto 23½, Rubinen-Actien ½8 % Ver- 
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½ sh. höher gehalten, fremder Weizen ruhig, unver- 


gelandet. ändert. export grobe 4.32 ½, 135, 1,0, U ittel 4,25 Al, | per NRovbr „Deiember 191 5150.10 fl der M. 

JJ . Wladomw⸗ ? EINES 1 c Roheifen, Mixed feine 4,20 her 50 85 3 a yacnt ieie per April-Mai 193,50—19 194 , per Mai-Junt 

Börjen-Depejchen der Danziger Zeitung. en, 7 8 zum Seeerport laß 5. 4 50 M per 50 Kilo gehandelt, — Roggen 710 175—181 SU, fein inländ. 
las „Nov. Die noreäite von Roheifen in den piritug cee loco 59 „ kurze 180,50 At fr. Mühle, per Nov. 181, — 

Berlin, 8. November. Stores, belaufen fih auf 62 9 ons gegen 24 Lieferung 58½ A Gd., per Rovbr,-Mai 57% ( Gd., 182,25 M, per Nov. -Desbr. 178,25—178,50--177,75— 

rs. v. 7. Cr s. v. 7. s im vorigen Jahre, Die Sam der im Betriebe ai contingentirter loco 10 fl Gd., 28 Lieferung 50 l, per April-Mai e MM — 

mMehen, bew 192 50 15 0 77770 77,50 belinbtihen Hochöfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Gd., ner Novbr.-Mai 38/ M Gd. Hate e 5 1 an ge tell 

ouem N 2,30 A ruff. A. , 5 145 7 un —1 == 

Ark Mai „50 194,50 | Eombarden a en away 7. Rovbr. Weisen und Mehl fell, Mais „ge; 8. November. 135 Al, fee ihleitiher 818 b Bahn, 25 — 

en Franzofen . 107,40 107,00 fig, — Wetter Stürmiſch, Fr Bericht. Die Witterung war trübe und 5 


1 141—140,75—141 Al, per Nov. Pezbr. 


Nbobem per 189.59 182,20 | Cred.-Actien 167.70 167.60 Deiersburg A 1 5 e zes oa -140,25 Al, per April-Mei 140,25 —140—180,25 


Mais loco 134—142 AM, 9 0 November 


ril-Mai 168,50 170, 8 2 ien loco 9,90, Rog loco 6,7 und unbe 5 PN 
4 roleum Be 2 De Ph. 1 3 193.70 Hafer loco 00 Hanf loco 44,30, de niaat doeh 11.25. e Mn De Dezember 133—133,15 Al, per geil Mai 128,50 MM — 
per 2 Caura inte. 133/00 135,75 | Wetter: Regen rugen nur 340 Waggons gegen 363 in der vorher- Gerſte loco 140—205 Kl — Kar 5 700 loco 7 
loco 23,50 Seſtr. 1 — 2 0 7. Novbr. Mechiel a. London 81,70, | ge be dent Woche. Es kamen 73 Wagen aus dem In- | HM — Trockene Kartoffelſtärke loco 
Rüböl uff. Noten — 1248,60 | 22. Dal 40,07!/2, do. Auf Pran 67,65, do. Paris lande und 267 aus Polen und Rußland. Mit Getreide | Feuchte eee per Abe e 12.00 
November 61,00 g 246,35 | 32,45, 55 11866 7 21 3 m m.-Anleihe von 1864 waren 240, mit Delfaaten 31 und mit Kleie 69 Wagen | MM — Erbſen loco Zutierwaare 5 A, Koch- 
April-Mai 57,80 London fur 20,365 20,345 | (geit.) 281% 0. zul 2. Drient 1516 57 101%, beladen. bie Tendenz der n en Getreidemärkte | Maate 8 5 i — Weizenmehl Nr. 00 27,25 bis 
Spiritus Sone |20,11 5 20,139. 3, Orientanleihe, 195% 8 innere Anleihe 87 bo. IR anfangs der Woche feſt ein, erfuhr aber eine Ab- | 25,00 Ar. 0 25 bis 22,50 M_— Rosgenmeht 
ovember 90) 39,00 | Rutitihe 5 1512 08. ent. Samet fe BE A1 ruſſ. Eiſen. ſchwächung, als vermehrtes Angebot in Amerika ein | Fr. 0 0 15895 75 Ml, Nr. O und 5 Al, 
April-Ma 20,00] SB. -E. g. . 84,60] 84,75 bahnen 8, 15958 übmwefibahn-Act, 111, Petersburger Nachgeben der dortigen Breiie 19855 9 5 e Puste ff. Marken 26,25 A, ner Nav. 24,80—24,90 A, 
4 Neichs⸗ A. 0 105,70 | Dan. Priv. Discontobank 595, Petersburger intern, . notirie ichließlich Bien Buſhel Noger Ver. 24,40--24,50 N, per Deyember-Januar, 
3½7% do. 9 Bank. 6, nr er Brival - anbelsbank 268, niedri ger, behauptete aber Ar Me Mete an Breisttand 4,30—24,40 A, per April-Mai 23 } 80 
4% Conſol D. ODelmühle 136,70 136,20 Bank für Pride Handel 270, Warſchauer Discoto⸗ Die tbaren Vorräthe in Amerika ha f M — Petroleum loco 23,50 Al, per Rovbr.-Dezember 
3½ do. 98,50 do. Prior. | 124,751 124,75 | bank —, Brivatdiscont 5. ca, 1) Millionen Bufhels ver 1000 5 und befragen jetzt 23,10 M — Rüböl loco ohne Faß 61 AM, per Novbr. 
3½% weilpr. Man .. 109,10 20m Newnorn 0. 9 4 (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 21 235 000 Buſhels gegen 257 71400 hels im vori en 62,1—61,0 SU, per Nop.-Deiember 60,6—60,0 l, Saß 
551 fandbr. 98,50 ©.-A. | 58, London (60.3 able - Transfers Jahre. In England war Dein Kr und einheimi April-Mai 38,5— 557,8 A — Gotritus ohne Faß 
a BEE 5 20 86.30 N 88.50 89,75 echſel auf Paris 60 22 &) 5,231 98818 el auf Berlin] wie frember circa 1 uarter höher, in En Pester 0 (50 AA) 59,6 ER mit 1 4 59 360 au 
3 92 . Br. > 7 . —38,7— 
5 i. G. N. 6,70] Danz. S.-A. 101,10 101,10 actfic- en 74, Gentzat-Bacific-Actien 30, Chicago- Skand Baden eigte einige Frage für unſere Weizen, 39,0 per Novbr.Desbr. 30.9— 390° Al, per 
87 Hag 5 10 Trk. 5% K. H 90,10 90,30 | u. North. We die, 105%/, Chic., Mil,- u aul- und kamen Ab bich chlüſſe dorthin zu Stande. Der Rhein April-Mai —39,8—10 0 , > ee Jun 40,1— 
Ung. 4 Gdr. 90,00 3 fcien 5/8, Illi s- Gen tral- Koi, Cake-Shor re- dagegen kann die hier verlangten re iſe nicht anlegen ‚040,2 M „ per. Juni-Juli 10,6—410,9—110 8 A, Per 
5 8 50 Bi Julie. Midigan-Gout ww 10378, Louisville“ und Naihpille- | und decht feinen Bedarf anderweitig iliger, Am hiefigen | Iuli-Auguft 41,1—41,5—41,4 MM 


Magdeburg, 7. November. Zuckerbericht. Kornzucker 
cl. 92 5 16,95, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,25. 
achproduete excl. 75 nd 14,30. ui: 
Brobraffinabe 28. Lee mit Jaß 28,0 
Gem. Melis I. mit Faß 25.15 
1. a Tranſito f. a. B. Hamburg per November 


Markt hat Weizen keine weſentliche We lh Veränderung 
siehren. a e Gattungen Behand zunächſt volle 
reiſe, ſchwächten LER dann ab und ſchließen auf höhere 
erliner Courſe wieder Fand 15 -Weizen, in den 
en Qualitäten dat ic per Tonne 


Kam mber. reidemarkt. Weizen loco 
1 1 ie 118 177 192. Roggen loco 


emn. Lake-Erie- u. Weit. [ſecond. Mort- Bonds 99, 
New. Central- u. Hudſon-River-Actien 98½ Northern. 
acific-Breferred-Act, 72\/, Norfolk- u. 2 
erred-Actien 55½½, Philadelphia- u. Reading-Actien 
1/2, St. Louis - u St. 


t, mecklenburgiſcher 01 A euer 178—1 fe zu loco 


* — 


91695 — Ger 9. 
übst 4 8 u ru 15 1960 Spiritus feſt, per 


Novbr. bobr.⸗Dezhr. 28½ Br., per Dez. Franc. . . er beiahſ, do diese 1 nicht behauptet. 

. & ½ Br. — 33½, Union - Pacific Actien 44, TMabalh., St. Couis- olhe 46 5 12, sent er, = 9 55 ver Deybr, 12,6; R Be und Br., 
an Bi 4 Br er April N e Aänes bet, Bacific-Breferred-Actien 19½, __Gilber- Bullion 103. Selbe Gore e be Heli fte nur 1 Janu uar 12,67/2 Gd., Bat: 88 ch ee 
i , Nenorn Se, m Rem -Drltang izen zum freien erhehe per November i mit doe 0 h Gb. 12.82. beirug 83000 Der Modenumfat 
Schön. 9/1. — Raffinirtes De roleum 707% Abel a 5 De hit, was eine Saen liche f usmad t. im Rohzuckergeſchäft beirug we 

amburg, 7. November, Kaffee. Good average Santos] Newnortz a ee do, in vor 5. fla 1,60 G ezahli wurde: 3116 17 55790 180 
per November 200 per Dezember 82, per Märı 77½ rohes Rem 995 Die 1 113 61600 300 ef de 
Der Diai 76. Be it, fare db Ten. e Schmalz ee 1115 11907 5 121/2—1 Neuf Her, 7. N ber, Wind: Ww. 
use, 7. Bucermasht, Rübentohmucher loco 6,37, bo. Rohe und, Brothers 685, Z. Sucher N , | IBe— 123—133 131 Al, pos K e Ce 115 le 
1. 77557 Balls 8870 12 6 neue lane, 1. a. refining Muscovadog) 5/6. — u e 19½. Rio Nr. 7. nicher um 190 nt 1 8% 136—151 Kl, gut- Geese 5 en 95 er © ‚Ra 55755 ret „leer. 
Hambur mer Nopbr. Dep 1 12,60, ner | low ordinary per Dezember 17 per Februar 15,80. Bus 150—1 ellbunt 120.— 8 ie EN pater 
Din I 11 Fate ver 15011 43.5.8 165 Newnork, 7. Novbr. Dieajel, au London 1. per 129 3000 lie 0W, m eiß 12908131 155—162 M, Ansehemmen:, Mord (Sd J, Kind, Hamburg via 
sh, Standard wolte dere 155 Siet Rae 7 18 hei 1851 1 10 Den loco 85, „„ nn a 158 ll Aupenhagen, Güter. BR 2 
3 abet ie Kafter, dd ese Gantos ner ber Kovbr. 0,89%. — Fracht 2, — Bucher Bi. bucher im’ scanli 1m 11 1205 1299 1155 AL, hell 3 
Bernie ‚00, per März 96,75, ver Mai 98,60. Danziger Börſe. 10 94g Tot A „118 131m 126— Plehnendorfer Kanalliste. 
„ Effecten-Societät. (Schluß.) Amtliche Notirungen am g. November. % Ghirka 1 8 21134 „ Regu- D anemben 


.„gronkfurt a, 

Credit. Kelten 288% Sean 15955 Lombarden 1273/8, 
4% ungar. Goldrente 90, ol bahn 157,40. Disconto- 
Commandit 216,10, Dresb ne Bank 153, Laurahütte 


Meisten loco inländ. . tranſit malt, per 
Tonne von 1000 Kilos 


Stromauf: 12 ga a 111 Ag 6 5 mit div. 
Gütern, 1 Kahn mit Roheiſen und 


Lie 
Gd. uch” 185 Mi 51 97 151, 151½ M bez. 


feinglaſig u. weiß 12813870 158197. M Br. 

135,20, Gelſenkirchen 169 till. 3805157 x ichlieht 1 9.15 r., 151 MU G Nov ae tranſit Stromab: h Kurzebrack, 02 T. Herſte und 

Wien, 7. Nopb br. 00 cih et gelte ® terrente Halben 3 126—192 | 12012, AM Gd. 855 M Br. 187% Mi ER ichlieht 151 Nee Gimfon, — Milke, Mloclawen, 90,5 T. elaffe,. 
88,821/, bo. 5% in. 101.30, dp. bunt 126—132M 154193 KM Br. Sl bez. Br., 150 2 155 0 [M 510% r., 155 Ei nftein, — Oft, Mloclameh, &4 T. Weizen, Steffens 
Goldrente 8 415805 5 ung. 9255 10 405 4 25 9270 12 — 13505 189195 M Br. Gd., 15542, 15 cles , Br Söhne, — l. Mloclawek, 100 T. Weizen, 
rente 1 r Cooie 137,00, A 1 ord 125—135 00 140 —186. M Br i ‘ gen iſt noch ſchw 11755 als un zugeführt und Schulz Czerwinsk, 99 T. Weizen, Davidſohn, — fat 
Länderbantz 22390 „ 280 Biene Wand. 2 42.00. SET en spreis, Bart, lieferbar a 128 150 AM, 1 e Anſprüche des Conſums nicht u en 1755 mor, Di. Eylau, 30 T. Weizen, Moldenhauer, ar 
ungar. Greditactten 350,00, W 2 Aankverein 117 75, 1 0 Treten 1 188, 5 adurch herbeigeführte Breiserhöhu hren Hennig, Ziesenhof, 75 T. Rohiuer, n , eu- 
Böhm. Deilbapn 336, Böhm, b „ Hauch Eiſen⸗ Aus Lieferun 1286 eien Woche iſt für inländiſche, wie Tran t. Gattungen ſowoßl fahrwaſſer. 
bahn 89,50 5 a) enbacher —, Eibethalbahn 232,00, 5 1 5 125.1 M Br., En ‚ran 1115 4 9 als auf Termine mit 5—5 ‚Al per Tonne anzu- Holztransporte. 


1. . 1 
Gd. > Novbr. - Dezbr. tranfit 150½ M 15 
150 Al Gb., per April-Mai Ftranſt 1 % M Br., 


1 
Noggen loco höher. per Tonne von 1000 Kilogr. 
1 ng, per 12000 inländ. 156—172 „ tranfit 


Nordbahn 2775,00, 7 85 24 ,12½ Golizier 205,00, 
Lemderg⸗Ctern, 228,50, Lombarden 145,90, Nordweſt⸗ 
bahn 220, „ Pardubitzer 173.80. Alp.-Mont.-Act. 93,00, 
Zabakactien 135,25, f fer Ae ae ob, „10, Deutſche 
Plätze 56,55, Condoner Wechſel 1 510 Bariler Wechſel 


Stromab: 4 zu leer Kantholz, ei 18 

. Zucker-Polwo, Jebrowski, Meſecksfeld. 
5 Ztaften desgleichen, Bresmann-Boborosk, Rubin⸗ 

Binsk, Münz, Branntweinspfahl, Holm, Dornduſch. 


0 165 art. An er 120% a er 114— 
M, xuſſiſcher zum Tranſit 118—-126%% 

11416 Al a inländiſcher 163—167 
A, unterpolniſcher 114—119 Al, u en AL 
au as rung per Novbr. man 161—163 AM Gd., 
uletzt 166 AN bez. und 9 an In A 105. 116 Al 


45,571, Napoleons 9,13, Marknaſen 56,55, Nuffiſche Thorner Weichſel-Rapport. 
Banknoten 1,39 ½, Gilbercoupons 100,00. Regulitungspreis 120m lieferbar inländ, 170 M, he „ zuletzt 118½ Al Gd., Er 168 BER 1 November. Weichsel Rappe Dieter, 
Antterdam, 7. Novbr. Getreivemarkt, Weizen auf poln. 122 A, tranfit 120 Al Fang i De 1102 5162 M. 8 Bu zule bez. Wind: 88 „Aelter: trübe. 1. 9 
Ser ungeränderi,. BEE Mar 222. = Roggen 1186 Auf Sefer er November inländ, 166½ AM Gd. Im it 114— 1985 1155 1 e i ° 
geſchäftslos, do. auf Termine be et, per März 5 . . . 175 
55e ber Anal 175 1055 20% le 1885 1 — 111 119 5 1. 1 wi dann 189 U be . ji 119 bet, ranfıt 18 121 di en Dana nad, Bar au: "Shut 1 lerne 
Dezbr per Mai h 5 25 1 ; 05 5 — 
mae 2 Bon, Ben roleummarkt. (Schlußbericht.) . Ar. 201 161 MB Br., 160 ai Gd kran tt 121172 I Ö 119 Er 135 Gerfte a chen. der 35 000 Kar. Roheſſen. Subs 5 an 12 171 5 Hart 
affinirtes, Type weiß loco r., per 
5 Ma r. Br., DET Dezember 16% Pre per Januar. 6153 —168 A. hes, 1 000 1115 len ‚ | Qualitäten nach wie vor 1 16 Se wurde 17 10 — * i 4200 e e 20 000 e eee Danzig, 
\ ars Br. 000 2 8 128 J 
Ante b 7. N 1 5 Getreidemarkt. Weiten feſt. Auen 1 per Lone 5 1000 5 eh ruff. Some ln 55 138 — aa 1 . Bloc Dania, 


Rassen 17 Kafer behauptet. Gerfte al 

2 u (Schlußcourie.) 3% amo ritfirbare Rente 
8 0 Rente 94,40, ½% Anleihe 105,00, 5% ital. 
Rente 5 Seen Goldr. 43/5, un ung, Goldrente 
91,00, 4% Ruſſen 1880 —, 4% Ruſſen 1889 98,00, 
4% unific, ae excl, 4% 8 Anleihe 
75,56, convert. Türken 18,45, türk. Looſe u 
privileg, türk. Obligationen 410, Franioſen 545,00, 
Lombarden 328.75, Lomb. Prioritäten 57990 Banane 


Klimkowski, 1 fla n, Kleiſt, Nies awa, Kur 
90 155 1. ahr 15 d 5 19 05 1 e 
ütmann, 1 Kahn, do., do., do., 155 A 
Richter, 1 Aahn. d0.’d0.’d0,” 100.000 Kar. Felft, 
0 11 do., do., do., 80 000 Kgr. Jeldſteine. 
10 1 e Fajans, Warſchau, 


5 [ie d 
420.1 25 0 bene e IA Seh ede weiten. | Kan Tant fllt 87108 Ale heil 10% 100 
Spiritus per 10000 ler e e bine pen | loco 59 an | 105-117 l, Sutter. 9599 „. — Safer inländ. 
d., kurze ge "58%, A Gd., per Novbr.- Mai | 12 3 5.10 AM 115 Al, feiner 
57% MM Gd., nicht en wen loco 20 M Bd., | Serbien inländ, Koch oln. zum Tranfit Koch⸗ 
kurze Lieferung 39 AM Gd., per Nop.-Mai 38½ Gb. | 125—131 „, mittel A, Zukter- 1 1 
Nohiuck er Anfang ſtetig, Schluß ruhig Rendement 880 sl, ruſſiſche zum anf Pictoria. mit Käfern 165 A 


— Bohnen galiziſche zum Tranſit naß 152 Al 
Tranſitpreis kan eufahrwaſſer 12,25 M bez. per Nübſen polniſcher zum Tranſt Be 10 109 M. 


Fg ie 
L 83000 Kar. Rübfant, 23621 Star. Kunſtwolie. 


Kilogr. inc 80 


95 1 1 0 57750 ge Dt 90 11283½75. 75, 5 msn { ins lere ab 7 rufſiſcher um Franſſt Sommer 

scompte , Credit foncie ‚20, Bo meh! 05 , 8 — 

430,00, 1 0 . 695.00, Banamacanal-Act, 3 "oil, de, e ag ene A. bee ruf 150 3755 6... 308 hiler ang, 
80,5% Oblig. 26, 25 Rio Zinto-Actien 592,50, le en der ane rufl. zum Tranſit beſenht bapnjanmell a 7 

Actien 2391,25, Ga: 18 oe Credit Lnonnais — Wenenkleie um en robe 2800 . Echreſer, 4 Traften, Benaſch, Pinsk, Danzig, 3710 
805,00, 05 pour le Zr. rang, 572, Trans- nig, 8. November. mittel 4,204, 7½ Al, feine 4, 17½ 4,0 AM per 50 Rundeicen, 25 Rundhiefern, 47 Rundfannen, 336 St. 
. atlantigue 620, B. de a 4375 Ville de Paris de i 1. v. Morſtein.) Wetter: Regneriſch. Kilo bei. — Noggenkleie zum See Export 1.52½— Kan thol 4 2 . 
1871 ‚00, Tab. Ottom. 308, 2% Cons. Angl. u wach angeboten. et fi Michalkewicz, 2 Traften, Karpf, Ulanow, 8 Rund- 


Alu vorübergehender Breis- 
Einbuße 5 5 und ſchließt Ic Contingentirter loco 
89 AM en M bez., zuletzt 59 _ Sl Gd., kurze 
Lieferung 581 MM Gb., Novbr.-Mai 5 A Gd., 


Weizen, Inländischer in e Verkehr bei unver⸗ 
änderten Preiſen. Tranſit in matter Tenden und Preiſe 
men behauptet. Bezahlt wurde für ya heilbunt 

Y% 178 ellbunt 123/4% 187 AL, 130% 190 MU, 


Wechſel auf deutſche Plaße 122/18. Londoner Wechſel kurz 
25,292, Cheques a. London 25,33½, Wechſel Wien gur: 
217,00, do. Amſterdam kurz 7 do. Madrid kurz 
489,50, C. d'Esc. neue 630, Robinfon-A 


eſchen, 128 Rundtannen, 94 Rundkiefern. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Faris, J. November. Getreidemarkl. (Schtußbericht.) u 1130 190 AA, 129 und 130% 191 M, roth nicht contin entirter loc 40 ML d., dann 30 M Gd. = = 
Weizen "get, per Reubr. 24,90, per Desbr. 25,10, | 132% 190 M, roth 10 20 125% d 180 AN, Sommer und zuletzt 40 A Gd. 9 5 a 3800 A Gd... 2 Barom.- |Thermom, A 
per Sanuar-Aprit 25,50, 915 März Juni 25,70. — | 132% 192, il, bejel 183 AR, ſtark besetzt dann 38 Sl Gd, und zuleht 3 d.,MNovember-Mai | 8 Stand Celſius. Wind und Wetter. 
Roggen ruhig, per Nov. 1 Der März-Juni 16,90, | 132/3% 183 MW, für poln, zum Franſt hellbunt beſetzt 37½ Al Gd., zuletzt 38% t & SS. öl mm 
— Riehl ſieigend, per Mose, Sr, „ Be Heibr. m 1 44 , 12/0 1 „gutbunt 127% 1 FETT PETE EEE / RER +82 € 

l, en eb Bis, Der 97 88. 30, | per Lana für 10 den lu fit 0 19 0442247 484 10 Danziger Ziſchpreiſe vom J. November. 8.8 1578 * 35 8 S 
eſt, ve 75, . - ma b ro 605 1 1 „ 
1 0300, h de 64.26. — Gpirktug 8h 136 c, Epe 120) 126, ‚U. ner Sonne, Sauber nn Ai 9 0 7 Karben 0 802. 7582 | + 75 | ©. flau, Harn bewölkt. 


Senne: Norbr. zum 51 1 Derhehe 1 NE 030 t 0,60 „ll, Schieih 0,80 M, Barich 0,60 , 


151 Br., Nopbr. Dez, tranſit 150½ MN Br., 150 &. 5 Josch 6,30 ft per Fund denn 6050 Be 8111 0 Nedacteure: für den Saint Theil und ver⸗ 
1 70 950 per M & 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und f 

Nöckner, — den lokalen und e Kandels-, Marine Theil 
151 den übrigen Feen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
1 


5 2 eckt, 

1 10 ovember, Eng 1. 2/1 % Conſols 91½, 
435 Conſols 105, ital. 5% cee Lombarden 12, 4% 
conſ. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 97¼, conv. Türken 
18 /, öſterr. Silberrente 79, öſterr. Ae 5 
4% ungariſche Goldrente 89/8, 75, 
3½ % privil. Kegypter 99 9 4% unific, 8 951% 
3% garantirte Kegypter 99, 4½½ % ägypt. Tributanl. 
95, 67 conſol. eee 93, tenden IP 2 


April-Mai tranſit 15 22 M Br., 
ulirungsprets zum freien Verkehr 189 N, kranſtt 


Bass 1005 i nee: ragt un 1 1180 bezahlt. Inländiſcher a 

118% 1 bb, 118/9 bb u. 122% 170 AM, Stettin, 7. 25 Getreidemarkt. Weiten Wer Rothe 1 

en 112 1.1586 12 ern zum Tranſtt 120% bis | loco 183—190, do. per November 40058, do. 1,50 und 2 ll bei A, Kurowshki, Breitgaſſe 89, Peters 
21/55 122˙ N Alles per 120% per Tonne gehandelt, | Nov.⸗Dezbr. 186,00, En April-Mai 193,00, — Nogzen hagen 8 

e November ind 18825 Au 842 tant. * loco 1 1 do. ‚Ben Novbr. 186.00, do. per 


andel, 9 210 in 1 5 per 


ordeauxweine, direct 1 


— 


Berliner Fondsbörſe vom 7. November. 
Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf fpecu- 47 Goldrente und Italiener, ſowie ruſſiſche Noten abgeſchwächt. Der Privatd t 8 
lativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen DE geschäftliche A An- | internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche en, zu etwas ſchwäch ne d ache ede FE uf 
regung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft anfangs ruhig bei e Heben a ot, Bon) machte fich 19 10 5 Sranzoſen wenig verändert, Combarden, Warſchau- Wien ꝛc. matter. Inländische Eiſenbahnactien 90 


weiterhin in Folge von Dechungskäufen eine mäßige Befeſtigung e chluß trat aber aufs neue und f Bankactien ſchwach bei unbedeutenden Umſätzen. Induſtriepapiere ruhig und weni ert. — 
eine Abſchwächung hervor. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltu SR beimiſche ſelhe Anlagen bei anwende chwankend, ſchließlich abgeſchwächt. j 05 ee Yerandert Done 
mäßigen Umſätzen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere blieben e ehauptet, aber ruhig; ungariſche 
RER HEFTE dd Tr!!!“ dd!!!“ — T—...ͥ 
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y 


Die Geburteiner gefunden Tochter 
zeigen ergebenſt an 
E. Waagen um) Frau 


b. Mier 
Danzig, 8805 7. November 1890. 
Durch Gottes Gnade wurde uns 
ee ein geſundes Töchterchen 
ge 
Smaſin, den 7. November 1890. 
Paul Rellinowskn Bal ſtor, 


Elfter Rechnungs- Abschluß Dee Mennheimer nge chaft 5 5 „„gögertbräu, f 
umfaſſend die Operationen vom 1. Juli 1889 bis 30. Juni 1890. Heute e 


er Abend 


6 Eise 3 1 0 Sakko 


Bilanz. Gewinn- und Verluſt⸗Conto. 


und Frau Martha geb. ( Eichholz. 15 8 Sale a 595 44.188 25 —— — — — 
j 8 b SEIVA. aldo-Borirag vom Bor . A pi ers, 4,188 35: 8 
e ee ee eee penn e . Em ver Bürger | 
- Nerztlicher Verein, Eier: Befervefond 33 8 Erträgniß der Capital-Anlagen abzüglich Coursverluſt auf Effecte n:: 142, % _ Heute abend: 1 
Berathung des Statut Entwurfes. Reſerve für laufende Rillaene De es Total der Einnahmen J 5 10 iceni 5 
Medis niich Gectlon der ugtzeſtig nge Sonde die Beamten. eie AL 1,019,852.54 \ ur ſt- Picknick, 
VVV Bl Er Blut- und Yebernufl, | 

Dr. Abegg. Gewinn- und Verluſt-Conto , ; 19 Deriwaltungsefoften x x a »_ = ___126,011.10_| 8,241,571 4, 2441,571 9¹ 7 


eigenes Jabrikat, 


verbleibt ein Brutto-Weberihuf von 1,496,002 51% an e 


Hiervon kommen in Abzug: 


Nachlaß⸗Auction. 


Reſerve für nicht abgelaufene Berft 5 441,509. b 
Montag, den 10, Aang bene 1 Activa. 5 19 andre Senden 3 228 14820252 Bertha Frank. i 
orm. x werdet er Ac * * 0 0 . CCC hb ˙ A A 
Nacllaſſe 2 e 88,1 B. Arndt, Jo- Captialanlagen 101 Bericht n e naar 3.07363 55 Reingewinn: M |__306,967119 F 
hannfsgaſſe 86,1 Conee flügel, Immobilien -Con Die Seneralverſamm ans 8085 folgende Verwendung des Neingewinns 55 Gambrinns⸗Halle 
Achmed Ei f 85 5 lat 8% 8 Al 158,567.81) 177,855 80 n Al 982 987.19 9 : 
‚Leif. Geld. iliar-Gonto 
rind, 1 Taft neuen Melseipeh| @isher, Ablhreibungen A 22,160.8% 16.221025 e e PT Heute, den 8. Nopbr., 
faite iS verkaufen. Baar ae de a DMIRE uben . 950 Abichreibung auf das Mobillar-Eonto ©. . 2. = 2,221.25 te 
W. Ewald, 5 ve Agenten und derſicherten ER 100 en 2 een an bie Beamten x 6 eee e 72 99.— Eröffnungs- 
* * > 13 Sfon r die Beam en 0 * ee 32 7 .— 
Nönigl, pereibigt. Anckionafor. Auctionator. Stüchtinfen lauf Dortrass-Cönto « & 24,526.01 erlag auf neue Rechnung Fe. 09% 15 5857 Concert 
306,367. 9 
Auction 1181165 Mannheim, den 4. October 1890. on ſunter Sans des Mufik-Dirig 
ee pr, werben Mannheimer Verſicherungsgeſellſchaft: Antons The. „ 
BESETZEN] car nad men amt [om] der Auffihtsratt en "Cafe Noetzel. 
nitan 5 veritorbenen| beträgt nach der diesjährigen Zuſchreibung „900,000 — a er Aufſichtsrath. er Vorſta are Noezzel. 
auptlehrers Weinert, ſowieſf _ 2 f ). 
Aale Heller Bienen meiſt⸗ 95% des einbezahlten Actien-Capitals. 3. Engelhorn. Mühlinghaus. Bott Gonntag, den 9. November cr, 


Großes Concert 


Bezugnehmend auf vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluß halte ich mich zur Entgegennahme von Anträgen auf 


zahlung ver! werden. 
uchau, den k. November 1890. =, 3 8 = t R 
— EB] piligen ee a Fluß, Eifenbahn-Transport und Baloren-Berfiherungen Idi euren Reents e . 
Dampfer-Erpedition.| Eng fiche und deutliche Seeverſicherungs-⸗Policen zu Lloyds und anderen Conditionen werden ertheilt, ee 3 


In Vollmacht der 5 f (6747 


Mannheimer Versicherungsgesellschaft 


Gegen Mitte November er. 


ladet hier „Dagmar“ S/S., Cpt. inks Etabliſſement, 


hair Marſeille, Genntag, b. F. Revemberi 
1 Felix Kawalki, Zopengaſſe 28. 1 &rohes Gaal-Concert. 
Tarragona, g ur 2 e 5 ann ä in a 1 e 
Valencia, oſtet ein gewogenes Pfun h Für ein BE Gomtir | icher Leitung ihres Gtabstrom- 
5 d z. N 780 peters Herrn * 1 1 5 
Alicante, outer haltbarer nurvoſt ODE DER una 1. Genie, feat, i une ere e ee. 
Malaga, Sanasafe 48. Segler 1 Erküung Wirthſchafts⸗ 75 ar Wilh⸗ 191155 
Cadiz. 6516 Cen hei einen Wrobetuftens, | Montag, den 10. November 1890. waagen, Kaffee Gonntag, den 9. November: 
Güteranmeldungen erbittet er ir In der am 7. d. Mts, ſtattgehabten Verſammlung der brenner Großes 
F. G. Neinhold. 55 Semeindewä ler. der II. Abthetlung wurde einſtimmis die von 4-25 Kg Inhalt. . 
e Peine m 5 a! er ausſcheidenden 7 Mitglieder der Gtadiver- petroleum-Meßapparate ! 
Borbereitun ordneten-Verſammlung, der Herren 5 
a 8 Daubenſpeck, Ober- mit Flügelpumpen, Bier⸗ Et 
5 0 R. Damme, H. Drahn, H. Ehler S, empftehit billigt \ N = Sei dr fe von der Kapelle des Grenadier⸗ 
Ein jährigen Examen. Goldmann, von Rozynski, Emil K. Baus, d an 10 m et unter dene Des ac Dia 
Hinz, i ,, . Presiinrrun ss 
JJ) ee en Adolph H. Neufeldt,| ala sr, 


nung iſt ſehr preiswerth u. reell. 


Zuerſt gegen Nachnahme. (6070 
Gute Schulbildung Das Geſündeſte find die ſeit \ 


Glimme zu geben. 
Ke 52. Paß E. 370 J. Behrendt. du 925155 


Metallwaarenfab. u. 5 
Elbing 


Eine ge Dame 


Mittwoch, den 12. November: 


Jede feine 


Häkel⸗- u. Strickarbeit 


erforderli Jahren ſo beliebten echten Daſſe. Iſidor Davidfohn wird angefertigt Caſtadie 28 m i 
108 e 19 der = Ride. b. e Franı ee 2 a Fr, e x ben @regoromins, Gieſder Mieihihatt u che erſahen. ae 
zen Formen wie ſie jede Kl Ile 0 Tl. 8 Th. K. Janhen. Walter K ann. 5 Kettler. 9 . Gcſelſchaſts f se, 
en er tell, lehrt Bay een 1 55 55 1 8 15 15 715 Leinene Putzl Appen oe 
weich und nicht i ringend. + LARSHET, 99. er. „ ODrlovius. + VBiedkorn. 
e Keußer , haltbar, Baar 1 Mark. C. R. Bieilier. Dr. Bimko, id. Nohleder. G. Salomon. werden gekauft Ketterhagergaſſel. Extra-Concert . 
Al Bey 9 Sale der ganzen Kapelle des Grenad.- 


ee 9, 1. Etage. fein-Berkauf nur bei: 


Louis Willdorff, 
Ri FE > Ziegeng. 5, u. Milchkanneng. 31. 
8 8 Iner Dombau-Lotterie r. . jeſch. 
zur Rothen Kreuz⸗Eotterie : 
d 3 M 75 O in der 
Expedition de Dani ger uns, 


Fr. Schroeter. O. K. Wenge. Bh. Gi ER ; 
0 el. — 


Regiments 1 925 Friedrich 
unter Leitung des Kal. Muſik 
85 nene 15 Theil. 
ö Anfan Uhr, 5 
Ratten fung 37 Uhr, E 
Entree 30 Z. Logen 75 3. g 


C. Ei. Bodenburg. 


Cale Nelonke, 


Olivaerthor. 
Sonntag, den 9. November: 


Frische Rihenſc ae 


anco Waggon hier p. Ctr. 8 3. ſuch 
Zuckerfabrlt Marienwerder. 

Zehn bis zwölf = : 
friſchmilchende und Ein möbl. Zimmer u, Jab. Er 


garten zu verm. Al . Unt. 
tragende 6768 in b. Erped. d. Jet. erb. 


roßes helles Zimmer, part., 
zum Comtoir oder Bureau u 


Iteliener Form, find Montag, den 
10. November zum Verkauf geſtellt __—__—_—_ —_ vermieihen eee 


bei 3. Kranich, 


eee 
Hamburger Rothe ⸗Kreuz⸗ Lotte 

N tgem. aul 50 000. Looſe 
il ze 


3,75, 
Beim heRunft-Ausftellungg- % 
Lotterie, Haupigew.: N 50000. 


Zoppot, Seeſtr aße 51, 


Hooſe a 1 1, 
ae 8 e E Altſt. Graben 43. (6805ſiſt die Oberwohnung 3. 1. 7 Großes Concert, 
3550 5 75000, Looſe 5 5 0 ( ͤ n Bat emohnung zum nn 955 
Sh. Bertling, Gerben. . Ein Mahl- und Gäge- I. April 1891 zu vermiethen. _ Concerkmeiſters Irn. Kranz Blut, 
Hochfeine mühlengut in Weſt⸗ 9 ½ Uhr. n 15 
72 ni preußen, Aae en oo 
Rräfent-Roll-z 00 559 5% A 14, che, mae ee flache Schmiedegaſſe Nr. 90die neue Ni Kegelbahn. (6797 
Waſſer 1 85 nebit ca. 70 Hektar iſt zu vermiethen. Näh. daſelbſt 7 
und gutem Acker, einſchl. 8 Hektar 1 . hoch Nachm. von 45 Wilheln⸗ Theater. 
Knochenbrüſte Flußwieſen, ſchöne Lage, unmittel- Uhr. (6735 
(6830 bar an großer fiscaliſcher 177 0 5 Heute Ane und folgende 
empfiehlt = daher bedeutendes Holzgeſchäft, Lang gaſſe 52 Tage. 
wegen Krankheit 10 Beſitzers Große 
u tav > 91e 8 Happen aa sei Saen 00 M An- it bie aus 00 ge belt: 2 
h ende 
......Nundegalfe 21. beſtehen aus loſen Blättern, welche Adreſſen unter Nr. 6668 in der 111705 oder wäter au were brillante Borſtellung. 
9 nach aner an f leicht Expedition dieſer Zeitung erb. Lad 852 eu! 


Neu N 
90% Uhr: Genfations-Nunmer der 


Gebr. Luppu 
auf dem 5fahen Luftreck in ihren 
erſtaunlichen Productionen. 

Großer Lacherfolg der beſten 
muftkaliſchen Clown 


Gebr. Janos 
mit ihren neu erfundenen Muſih⸗ 
Inſtrumenten. 

Nur noch einige Tage: 
Vorführung der 10 dxeſſirten 


Störche und Gänſe 


Blumen - Eldorado 


Langgarten Nr. 379. 


1 0 von Chrysanthemum (Mobeblumen der Rau) 
Gamelten und 1 ner Menge weiterer blühender Blait- und Deko⸗ 
rationspflanzen, in meinem auf das prächtigſte mit ſchönen Pflanze 
gruppirungen, Grotten ꝛc. ausgeſtatteten Schauhaus⸗ Wintergarten. — 

Im weiteren bieten die zahlreichen Gewächshäuſer meines 
59 mächtige und artenreiche De: welche für 
jeden Geſchmack eine zuſagende Auswahl ermöglichen. 

Zu recht i Beſichtigung und im Bedarfsfalle zu ge⸗ 
fälliger Auswahl, unter Juſicherung billigſter Preisſtellung, er- 
ilgebenit einladend, verfehle ich nicht, auch auf die große Leiltungs- 
fähigkeit meiner Gärterei in 


und dauerhaft auf jede Zeniter- 
ſcheibe aufgeklebt werden können. 


Diaphanien 
find ein billiges und ſchönes De- 
korationsmiktel für Zimmer und 
d Treppenhäuſer. (5499 
d’Arragon & Cornicelius, 
Langgaſſe 53. 


Däniſche Dogge, 


Himbeer⸗ 


Thierſchutz⸗Verein 


in Danzig. 
. = Nopbr. er., 
Abends 8 Uhr: 

Vorſtands Sitzung im 


gaſſe 26 part. 2—3 Uhr Nachm 


Eine > aute 1 int W ef 
Drehergaſſe 15. 514 

Ein. gu 1 1 Se 
wird zu kaufen geſu 1 { 

mit Preisangabe unter 6779 in nen 


e e 


5 t eingeladen werden. 
ei, auf 1 100 ‚Stu Flügel] 5 8 1 Borftend, (6304 . 


gnraniiet reine furt, 


123 und oer die Flache, 
offerirt 


: B m n Voftt. Graben 8 i bei Madame BIEN . 
a iM is J. Götzen. ö lu enbi dereien De der e Danziger Mr. Loiſett. 
I? . 67 
gl Je e eg ge DE ee arena] Senne Selene. dern 


Biſchof⸗ 1 Ken) 


iſt wieder e 


0. Örenhenberg Nac Hal) 


Mein diesjähriger 


in Mathematik für die Sekunda 
eines Gymnaſiums vorbereiten 
kann, wird für einen Knaben, 
der die Reife für Untertertia hat 
geſucht. Zeugniſſe nebſt Gigager 
anſprüchen unter 6842 in der ſtatt. 
Expedition dieſer Zeitung erb. 
Geſucht ein tüchtiger u. er⸗ 
5 Deputat⸗ Schmied. 


Alfieri Troupe, 
Parterre- Akrobaten mit neuen 
Trics uud Doppel-Galtomortales 
ſowie Auftreten aller neu⸗ 

engagirten Künſtler und 

Specialitäten mit neuem 

Programm. 


bee auf das geſchmackvollſte hergeſtellt und aufs billigſte 
erechne 
; ige en unter garantirt ſicherer Verpackung nach allen Ent- 


Jllatrirte Breisperseichnife über alle Erzeugniſſe und Artikel 
meines Geschäfts f tehen koſtenfrei zu Dienſten. (6671 


. Bauer, 


Die s ek Generalver⸗ 
ſammlung findet 
Montag, den 10. „ er., 
Abends 5 Uhr, 
im Gewerbehäuſe 


— 
2 


ordnung 
Se — enden 
theilung der Decharge. — 


1 gerrite 


5 Jahre Garantie, 


(Fahr- und eanggar ten Nr. 37089. Ser: Gre Beinen. Nane e Die Direction. 
erg Karrenipriken) = Lehrling „ae geehrter ehe Stadt⸗ Theater 
der hieſtgen Zweigſtiftung er. 


ſſofort geſucht für meine Dro- 


zurückgeſetzter 
Glickereien, gezeichneter Weiß 
waaren, Kolz⸗, Korb- und 


Sonntag: Nachmittags 4 Uhr. 
Zremden-Boritellung. Bei et- 
mäßigten Breifen, Gerien- und 
alle anderen ausgegebenen 


in allen Größen und 
Preiſen, auf Wunſch genau 
nach den in Sachſen giltigen 
Vorſchriften für emeinden, 


gebenſt eingeladen. 
Der Borftand, 


Thierfelds Hotel, 


—iauerie. 
Löwen-Apotheke und Adler- 
Droguerie, 


: 5 
a geſtatte ich mir die ergebene Anzeige, daß * 


Lederwaaren Städte ꝛc. en ich nun a Robert Laaſer. Abonnements - Billes haben 
hat begonnen. 66611 a 119 15 10 Münchner Bier aus der Brauerei Für unſer Getreide-Geſchäft Oliva, Gittigheit, Das en neuf alte 


ſuchen von ſogleich bei hohem 
Gehalt einen a füchtigen 


Beſiner Eugen Deinert, 
empfiehlt feine angenel Men, ge- 


J. Koenenkamp, 


Verzeichniſſe gratis. 


zum Franziskanerkeller 


Langgaſſe 15 en Mann für den ten Winter -Lokalitä Unfere Don Iuans. 
i 66 ug e Montag: Außer Abonnement. 
Ene NAMARBSSIET „Leistbräu Ec, | Reftauramt gere fe nein sure 
2 6 Danzi 1 zur Schweizer-Halle |_von 3. Gottjceib. 
Mollene Socken von 60 mig, 3995 Jos. Sedlmayr, München, 68000 11 Holland. 2. Sam ea Dienftag: 


Pfg. an, Wollene finder 
ſtrümpfe von AO fg. an, 
dito Erauenſtrümpfe v. 
75 Pfg. an, Taillen und 

Kopftücher, Kapotten, 
Corſetts. 


M. Zöllner, Langfuhr 


Grüne Thorbrücke, 
Speicher „Phönix“. 


Fracks, 
ſowie ganze Anzüge 9 ſtets 
verliehen Breitgaſſe 35 bei (6650 


Baumann. 


. bringtſich dem hochgeehrſen Publi⸗ a 5 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung. Ein ſchwarzer Spitz hat 5 
eee eee, Id) verlaufen, Begen . 


N Kais er Er 1 J 
Moran. 


Schweden. 


55 werde. 
Der hohe Diatigehal, die Haltbarkeit und 9785 vor- 
4 züglihe Geſchmack des Bieres veranlaßte mich die Ber- 
tretung au. Brauerei zu übernehmen und empfehle ich 
dieſes vorzügliche Brodukt in Gebinden von 15—400 Litern. 
ſowie auch in leer 0 an reifen, (6685 


C. Bähnisch, "Breitgafie 33. & 


bell ent-Beiuh, 


Ein durchaus küchtiger, in 
Zollabfertigung erfahr Commis 
veiferen Alters wird von einem 
großen Fabriketabliſſement ſo⸗ 


Dru i ck und Verlag 
von H. W. Hasena in Danzig 


rift 
ie Expedition dieſer Zeitung. 


